
Was kann
man sich un-
ter dem Be-
griff Schwe-
bebad vor-
stellen?
Der Name
„Schwebe-
bad“ sagt ei-
gentlich ge-
nau das aus,
was es ist: ein
Bad, in dem
man das Ge-
fühl des
Schwebens

erlebt. In unseren Bädern gelangt
man, wie im Toten Meer, auf einer
gesättigten Solelösung in die absolu-
te Schwerelosigkeit und durch gleich-
zeitige Reizarmut in eine muskuläre
und mentale Tiefenentspannung.

Welches Ihrer Angebote sollte man
auf keinen Fall verpassen?
Eine tief entspannende Wirkung er-
reicht man durch die Kombination
der Akupunkt-Massage (Druck-
punkt-Massage) mit dem Bad. Das
Wohlbefinden stellt sich ein, ohne
dass man etwas wissen, können oder
machen muss. Es gibt auch Kombi-
Angebote für jene, die zu zweit
schweben gehen wollen.

Sie sind seit Anfang dieses Jahres
Mitglied beim City Management.
Was verbinden Sie mit Ihrer Mit-
gliedschaft?
Unsere Kunden genießen die Vielfalt
Dresdens und die vielen besonderen
Möglichkeiten in der Stadt. Ich freue
mich, dass wir mit unserem einmali-
gen Angebot mithelfen können, die-
ses Image in ganz Deutschland zu
verbreiten. Gespräch: H.W.
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ie ersten warmen Sonnen-
strahlen lockten bereits

Anfang Mai zahlreiche Besu-
cher zum 2. Wiener Platz Fest.
Zum Erfolg der Veranstaltung
hat auch die Wahl der Dresdner
Maikönigin beigetragen. Nicole
Klemm bestach durch ihre Na-
türlichkeit und ihren Wortwitz.

Erfolg wünsche ich ebenso
der deutschen Fußballnational-
mannschaft! In nicht einmal
zwei Wochen beginnt die Euro-
pameisterschaft, und ich bin
schon sehr gespannt, wie sich
das Team diesmal schlagen
wird. Ein schöner Anlass, die
Spiele gemeinsam mit Freun-
den im Freien anzusehen und
den Sommer in der Stadt zu ge-
nießen. Das Elbufer bietet dabei
eine einmalige Kulisse.

Ebenfalls am Elbufer bieten
die Filmnächte ab 3. Juli ein
vielfältiges Programm. In wel-
cher Stadt kann man schon so
schön Kino unter freiem Him-
mel genießen wie in Dresden
auf den Elbwiesen?! Ich freue
mich schon sehr auf den Be-
ginn der Open-Air-Saison!

Auch der Altmarkt ist ein be-
liebter Veranstaltungsort mit-
ten in der Stadt, besonders be-
kannt durch den Striezelmarkt.
Derzeit wird darunter eine Tief-
garage gebaut, sodass der Platz
künftig frei von parkenden Au-
tos bleibt. Der neue räumliche
Eindruck wird die Aufenthalts-
qualität unmittelbar steigern.

Ihre

D

Die Fußball-
EM kommt
Schauen Sie sich die Spiele
gemeinsam mit Freunden in
der Innenstadt an!
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m 7.  Juni können die
Dresdner Fußballfans den
Anpfiff zur Fußball-Europa-

meisterschaft 2008 live auf einer gro-
ßen LED-Wand verfolgen. Auch an
den darauffolgenden EM-Tagen
brauchen sie weder nach Österreich
oder in die Schweiz zu fliegen noch
nach Berlin zur sogenannten Fan-
meile zu fahren. Um das sportliche
Großereignis vom 7. bis 29. Juni erle-
ben zu können, reicht ein kleiner Ab-
stecher ans Dresdner Elbufer. Auf
dem Areal der Filmnächte am Kö-
nigsufer werden sämtliche Spiele des
Turniers live und mit traumhaftem
Blick auf die Dresdner Altstadt über-
tragen. Landes-
regierung, Stadt-
verwaltung und
die Veranstalter
der Filmnächte
ermöglichen das
Fan-Vergnügen.

Dresden er-
fährt damit in
diesem Jahr sei-
ne Public View-
ing Premiere. Bis
zu 10  000 Zu-
schauer können
sich die Fußball-
Übertragungen
unter freiem
Himmel an-
schauen, ge-
meinsam mit ih-
rer Mannschaft
mitfiebern und
hoffentlich viele
Tore bejubeln.
An der Stelle, wo
ab dem 3.  Juli
die Leinwand
der Filmnächte am Elbufer steht,
wird eigens eine 43 Quadratmeter
große LED-Wand aufgebaut. So sind
die Übertragungen auch bei Tages-
licht gut zu sehen. Der Eintritt ist
kostenlos.

A

„Die Landeshauptstadt ist sehr froh,
den Dresdnern und ihren Gästen das
Verfolgen der Spiele auf einer Groß-
bildleinwand zu ermöglichen. Gleich-
zeitig hoffe ich natürlich, dass unsere
Nationalmannschaft möglichst lange

im Turnier verbleibt und das Niveau
der EM mitbestimmt“, so Winfried
Lehmann, Verwaltungs-Bürgermeister
von Dresden. Auch Filmnächte-Veran-
stalter Jörg Polenz ist begeistert: „Wir
danken dem Freistaat, der Stadt Dres-
den sowie Kia Motors, dass wir zur
Fußball-EM 2008 die Premiere des Pu-
blic Viewing auf dem Filmnächte-
Areal erleben dürfen.“

Ab 3. Juli laufen die
Filmnächte am Elbufer
Zum Eröffnungsspiel zwischen Gast-
geber Schweiz und Tschechien am
7.  Juni um 17  Uhr rollt der Ball erst-
mals über die große LED-Wand. Die
Gruppenphase der deutschen Mann-
schaft beginnt am 8. Juni um 20.45
Uhr mit dem Spiel Deutschland ge-
gen Polen. Am 12. Juni um 18  Uhr
folgt die Begegnung mit Kroatien,

und am 16. Juni um 20.45 Uhr misst
sich die Truppe um Jogi Löw mit
Österreich. Das Finale wird am
29.  Juni um 20.45 Uhr angepfiffen.

Vom 3. Juli bis 31. August 2008 –
und damit direkt im Anschluss an
das Public Viewing zur Fußball-EM – 
finden die Filmnächte am Elbufer
statt. Vor der weltberühmten Silhou-
ette der Dresdner Altstadt bietet das
Areal unterhalb des Sächsischen Fi-
nanzministeriums dann wieder zahl-
reiche Filmvorführungen und Kon-
zerte. Neben dem Festival „Rock am
Fluss“ mit Tomte, Chikinki, The Hor-
ror The Horror und 1 000 Robota tre-
ten dieses Jahr unter anderem auf:
Die Ärzte (ausverkauft), Nelly Furta-
do, Matthias Reim, die Söhne Mann-
heims, Roland Kaiser und die Fantas-
tischen Vier. Hannes Wolf

---- -------- -------- -------- -------- ----

n www.filmnaechte-am-elbufer.de

Noch elf Tage – Public
Viewing Premiere am Elbufer
Mit den sommerlichen
Temperaturen steigt auch das
Fußballfieber.

Bei den Filmnächten am Elbufer gibt´s allsommer-
lich Kino vor grandioser Kulisse. Fotos: dpa (2)

Die Maikönigin 2008
ist gekürt
Am Sonnabend, dem 10. Mai 2008,
waren alle Dresdnerinnen und
Dresdner zum 2. Wiener Platz Fest
eingeladen – und viele sind gekom-
men. Das City Management Dresden
und die Anrainer des Wiener Platzes
– Dresdner Hauptbahnhof, Prager
Spitze, Kugelhaus und Wiener Platz
Passage – boten ein buntes Pro-
gramm mit vielen Aktionen und je-
der Menge guter Laune für das Publi-
kum.
Ein Höhepunkt bei perfektem Wetter
war zweifelsohne die Wahl der Mai-
königin 2008. Bis zum Frühjahr 2009
darf nun die bildhübsche Nicole
Klemm (24), Speditionskauffrau aus
der Landeshauptstadt, den Titel
„Dresdner Maikönigin“ tragen.
Musik gab es von den Bands Mohn-
blau und On Air sowie dem Dresdner
Fanfarenzug. Abwechslungsreiche
Showeinlagen boten unter anderem
das Team der Soccer Arena und der
Tanzverein ddproject.

Eröffnung „Juwel an
der Frauenkirche“

Seit Februar 2006 baute die Baywo-
bau am „Juwel an der Frauenkirche“,
der Spitze des Quartiers Q  III. Im
April 2008 wurden das Gerüst und
die Planen demontiert, die den Blick
auf die Fassaden der überwiegend
nach historischem Vorbild errichte-
ten Bürgerhäuser verdeckt hatten.
Am 23. Mai war bereits die feierliche
Eröffnung mit geladenen Gästen. Ab
2.  Juni können nun Dresdner und
Touristen die edlen Boutiquen und
Läden erkunden. Die Gastronomie
lädt schon ab Sonntag, dem 1. Juni,
zum Verweilen ein. Im neuen Res-
taurant „DRESDEN 1900“ ist der
Triebwagen der legendären „Linie 6“
wieder zu bestaunen, der dort einen
Ehrenplatz bekommen hat. Mehr als
30  Jahre war die „Linie 6“ von Karl-
Heinz Bellmann die bekannteste
Kultkneipe im Osten Deutschlands.

MOSE – Mobiler
Service der DVB

Der kostenlose DVB-Begleitservice
bietet Mobilitätsbehinderten und In-
habern des Dresden-Passes sowie Be-
treuern von Kindergartengruppen
und Schulklassen Hilfe und Unter-
stützung auf ihren Wegen mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln an.
Für Besorgungen, Behördengänge,
Exkursionen oder zur Freizeitgestal-
tung mit Bus und Straßenbahn wer-
den diese Fahrgäste von speziell ge-
schulten Service-Mitarbeitern zuver-
lässig ans Ziel gebracht. Unter der
Telefonnummer 0351/ 8  57  26  16 kann
man diesen Kundendienst täglich di-
rekt an die Haustür bestellen.

CITY-NEWS
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erer Bau der 468 Stellplätze fas-

senden Tiefgarage unter dem
Altmarkt kam in den Früh-

jahrsmonaten zügig voran, und auch
im bevorstehenden Sommer sollte
der Baufortschritt im Zeitplan blei-
ben. Nachdem am 15. Mai die erste
Hälfte der Altmarktfläche an die Lan-
deshauptstadt Dresden übergeben
wurde, beginnt das Straßen- und
Tiefbauamt schon bald mit der Ver-
legung des Pflasters.

Nach der vollständigen Umset-
zung der Gestaltungspläne wird auf
dem Altmarkt nichts mehr so sein
wie vorher. Vor allem wird der be-
reits seit Dresdens erster urkundli-
cher Erwähnung 1206 als innerstädti-
sches Zentrum existierende Platz
kein Parkraum für Fahrzeuge mehr
sein, sondern als dauerhafte Freiflä-
che eine völlig andere Wirkung in
der Innenstadt entfalten.

Wasserbecken und
Bänke zum Verweilen
Weitere Elemente des erneuerten
Altmarktes sind fünf Wasserbecken,
steinerne Bänke zum kurzen Verwei-
len und ein in der Pflasterung sicht-
bar gemachter Umriss des alten Rat-
hauses. Im südlichen Bereich des
Platzes wird außerdem der Erinne-
rungsort für die Opfer der Luftan-

D

griffe vom 13.  Februar 1945 wieder
eingerichtet, dessen Elemente vor
dem Bau der Tiefgarage geborgen
wurden.

Das Bodenmahnmal besteht aus
historischem Pflaster und Edelstahl-
installationen, die die Pflaster-Fugen
jener Fläche markieren, auf der die
Toten verbrannt wurden.

Die 300 Quadratmeter große Ge-
denkstelle, die durch die bisherige
Nutzung des Altmarktes als Park-
platz nur schwer zu erkennen war,
wurde 2005 vom Dresdner Künstler
Einhart Grotegut entworfen. Dieser
kreiert seit 25 Jahren zu jedem Jah-
restag der Bombardierung Dresdens
ein neues Kunstwerk.

Der zweite Bauabschnitt der Tief-
garage soll Ende Juli von der Sach-
senbau GmbH zur Oberflächenge-
staltung an die Stadt übergeben wer-
den. Laut Reinhard Koettnitz, Leiter
des Straßen- und Tiefbauamtes, soll
der Striezelmarkt bereits dieses Jahr
wieder auf dem Altmarkt stattfinden
können. Christian Könning

Der Altmarkt erhält ein neues
Gesicht: Vor wenigen Tagen
wurde die erste Hälfte der
Fläche an die Stadt übergeben.

Bauarbeiten am Altmarkt kommen voran

Die Tiefgarage ist bald fertiggestellt,
der Altmarkt nimmt bereits wieder Ge-
stalt an. Fotos: Christian Könning (2)

Fußballfans können die EM beim
Public Viewing verfolgen.


